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Mit dem Mehrertrag des Finanzausgleichs das Gewerbe stützeni J
Auch Liestal und seine Menschen sind vom Konjunkturtief betroffen. In der Sorge um Nach-
haltigkeit in Wirtschaft und Umwelt geht es jetzt folgerichtig darum, in zukunftsträçhtigen
Bereichen Arbeitsplätze zu sichern und Zll schaffen.

Der in Aussicht stehende Mehrertrag des Finanzausgleichs bìetet nun die Gelegenheit, dass
die Stadt ein Konjunktur-Förderungsprogramm zu Gunsten des Gewerbes an die Hand neh-
menkann. Die Gelder sollen also in Infrastrukturen von bleibendem Wert investiert werden!

Mögliche Konjunktur-Fördermassnahmen sind:
i

· Geplante. anstehende Schulhaus-Renovationen und .,Eneraiesanieruntien (Hochbau-,
Sanitär/Heizung-, Isolations;. und Malergewerbe) Werden vorgezogen und erlauben ei-
ne finanzielle Entlastung der $tadt bei den Energie- und Unterhaltskosten in späteren
Jahren

· Förderuna der Fernwärme durch Erweiterung des Netzes, Vorbereitung der Häuser
und der Hausanschlüsse (Tiefbau- und Sanitärbranche, Waldwirtschaft)

. Aufstockung der Beiträge des Kantons in den vorgesehenen Förderoroçirammen für

Energieeffzienz und erneuerbare Eneraien im Gebäudebereich. Dies ist ohne namhaf-
ten administrativen VeÌ"altungsaufwand möglich, da der Kanton dieses Verfahren be-
reits durchführt. (Hochbau-,Sanitär/Heizung-, Isolations- und Malergewerbe).

"Gerade in der aktuellen schwierigen Wirtchaftlage können damit bedeutende Inves-
titionen zu Gunsten der KMU-Wirtchaft ausgelöst und gieichzeitig ein wertvoller aei-
trag zum Klimaschutz geleistet werdenl' (Wirtschaftskammer Baselland¡ 4.2.09).

Die Unte.rzeichneten bitten den Stadtrat zu prüfen, ob er mit dem in Aus-
sicht st;ehenden Mehrertrag des Finanzausgleictls im obigen Sinne ein Kon-
junktur-Förderungsprogrammzur Stützung einer nachhaltigen Wirtschaft
vorlegen kann, welches auch das lokale Gewerbe berücksichtigt.
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